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ERFRISCHUNG FÜR HEISSE NÄCHTE
Zur Bunten Republik Neustadt lädt  die DREWAG wieder an  
die Trinkwasserbar
Vom	13.	 bis	 15.	 Juni	 findet	 in	Dresden	die	Bunte	Republik	
Neustadt	statt.	Die	DREWAG	versorgt	dabei	wieder	die	feier-	













DIE FILMNÄCHTE KOMMEN  
JEDEN MONTAG IST WIEDER DREWAG-KINOTAG MIT RABATT 




Filmnächte.	 Sie	 präsentiert	 erneut	 an	 jedem	 Montag	 den	
DREWAG-Kinotag	–	1	Euro	günstiger	heißt	es	an	diesem	Tag	
für	die	Gäste.	
Auch	 die	 Komödiennacht	 ist	 wieder	 dabei.	 Und	 diesmal	
gleich	 doppelt	 mit	 dem	 erfolgreichsten	 Film	 des	 Jah-
res	2013	 in	Deutschland	–	Fack	 ju	Göhte.	Am	17.	 Juli	und	
21.	 August	 können	die	 Besucher	 über	 die	Abenteuer	 des	









Neugierig? Viel Spaß beim Schauen!
UNSERE DREWAG-KINOTAGE:
 7.7. All is lost Abenteuer/Drama
 14.7. Philomena	 Komödie/	Drama
21.7.  Non Stop	 Thriller	 	 	
	28.7. Stromberg – Der Film	 Komödie	 	
 4.8. Captain Phillips	 Drama	 	
11.8.		 Saving Mr. Banks	 Drama/	Komödie
18.8.  Grand Budapest Hotel Komödie	
25.8.  The Return of the First Avenger  		
	 	 	 Abenteuer
DREWAG-Komödiennacht:
17.7. und 21.8. Fack ju Göhte
17. Juli und 21. August
DREWAG-Komödiennacht
Fack	ju	Göhte	(D,	2013,	ab	12)
JEWEILS 10 X 2 FREIKARTEN
Einfach bis 1. Juli 2014 eine E-Mail an  
gewinnspiel@drewag.de mit Ihrer Adresse 








nenprogramm,	 Mitmachaktionen	 für	 Kinder	 und	 zahlreiche	
Infostände	rund	ums	Rad	freuen.	Die DREWAG versorgt die 
Teilnehmer wieder kostenlos an ihrer Trinkwasserbar.	Wie	
in	jedem	Jahr	können	sich	die	Teilnehmer	für	eine	von	sechs	
Routen	 entscheiden.	 Die	 Streckenplaner	 haben	 erneut	 ein	
interessantes	Programm	aus	Neuem	und	Bewährtem	zusam-






















auf.	 Stationen	 sind	 unter	 anderem	 Radeberg,	 Bautzen	 und	
Pirna,	natürlich	ist	wie	auf	allen	Touren	an	den	Kontrollpunk-
ten	 für	 Verpflegung	 gesorgt!	 Mitradeln	 kann	 nur,	 wer	 sich	
vorher	angemeldet	hat.	Das	 ist	bis	zum	2.	 Juli	2014	 in	allen	
Treffpunkten	der	Sächsischen	Zeitung	möglich.	
www.sz- fahrradfest.de
AUF SECHS TOUREN DURCHS ELBLAND  
UND DIE LAUSITZ
Das 19. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung setzt auf Tradition  
und Erfrischungen von der DREWAG.
DRESDENS SCHÄTZE IM NACHTLICHT
Zur Museums-Sommernacht-Dresden öffnet auch das Energie-










Shuttle-Bussen	 und	 historischen	 Straßenbahnen	 verbindet	
an	 diesem	 Sommerabend	 Dresdens	 einzigartige	 Museums-
landschaft	und	lädt	auch	den	Museumsmuffel	ein,	Neues	zu	
entdecken.	
Auch das Energiemuseum KraftWerk ist geöffnet
Dass	 zur	 Energie	 mehr	 als	 nur	 Steckdose	 und	 Stecker	
gehören,	 erklären	 die	 DREWAG-Energieprofis.	 An	 der	 Trink-
wasserbar	gibt	es	kostenlose	Erfrischung	und	 leckere	Kraft-
Werk-Bowle.	 Abgerundet	 wird	 der	 gemütliche	 Abend	 bei	
Loungeatmosphäre	mit	DJ	und	Lichtshow.
Und	wer	das	Museum	noch	nicht	kennt:	 Es	 ist	 immer	mitt-
wochs	 von	 10.00	 bis	 18.00	 Uhr	 geöffnet.	 (November–März	
zusätzlich	samstags).	Eintritt	frei.
Wer	 sich	 für	 Geschichte	 und	 Zukunft	 des	 Areals	 Kraft-




Erkunden	Sie	am	12.	 Juli	 zur	Museumsnacht	die	 Stadt,	 ihre	





















































diese	 falsch	 beantwortet,	 kann	 es	 am	 nächsten	 Tag	 noch	
einmal	versuchen.
Was kann ich gewinnen?
Die	DREWAG	und	 ihre	Partner	haben	einen	bunten	Korb	an	
Gewinnen	 zusammengestellt,	 da	 ist	 sicher	 für	 jeden	etwas	
dabei.	 Zur	 Siegerehrung	 und	 Gratisfilmvorführung	 im	 UFA-
Kristall	palast	am	6.	August	2014	werden	die	500	Besten	ein-
geladen,	und	die	ersten	50	ermittelten	Gewinner	suchen	sich	
SCHLAFLOS DURCH DIE NACHT
Auf einer Internet-Rallye der DREWAG sind bei  
kniffligen Denksport-Aufgaben wieder viele Preise zu gewinnen.
der	 Reihe	 nach	 ihren	 Preis	
heraus.	 Die	 Preise	 reichen	 von	
Tablet,	PlayStation,	E-Readern,	Bal-
lonfahrten	 und	 Jahreskarten	 bis	 zu	 Gut-
scheinen,	die	bei	unseren	Partnern	einzulösen	sind.
Wie mache ich mit?
Um	an	der	Rallye	teilnehmen	zu	können,	müssen	Sie	
sich	nur	im	Internet	unter	www.drewag-rallye.de	anmelden.
Wann geht es los?





























Seit über 100 Jahren gibt es das Ehrenzeichen.  









jahrgang	 1963.	 Für	 Gold	 müsste	 Biewald	 zum	 Bei-
spiel	 einen	 3.000-Meter-Lauf	 in	 17	 Minuten	 und	
20	Sekunden	hinlegen…
Nein,	 geschenkt	wird	 einem	nichts.	 „Das	Deut-
sche	 Sportabzeichen	 (DSA)	 ist	 seit	 über	 100	
Jahren	 eine	 starke	 Marke,	 die	 einen	 sport-
lichen	 Lebensstil	 verkörpert“,	 sagt	 Alexander	




zeichen.	 Über	 zehn	 Dekaden	 hinweg	 hat	 die	 Auszeichnung	
–	 ein	 Ehrenzeichen	 der	 Bundesrepublik	 Deutschland	 mit	












Leichtathletik,	 Gerätturnen,	 Schwimmen	 und	 Radfahren	 zur	




Der	 Kreissportbund	 Dresden	 e.V.	 bietet	 allen	 Sportbe-
geisterten	 jährlich	 die	 Möglichkeit,	 das	 Deutsche	
Sportabzeichen	 abzulegen.	 Im	 Zeitraum	 von	 Mai	
bis	 Oktober	 2014	 kann	 man	 sich	 an	 verschie-
denen	Terminen	zu	den	Abnahmetagen	anmel-
den.	 Alle	 DSA-Abnahmetage	 finden	 auf	 der	
Sportanlage	 Bodenbacher	 Straße	 152,	 01277	
Dresden	 (neben	 der	 Margon-Arena)	 statt.	 An	
allen	 Abnahmetagen	 sind	 ausgebildete	 Prüfer	
vor	Ort,	die	neben	den	Prüfungen	auch	Hinweise	
und	 Tipps	 geben	 können.	 Die	 Abnahme	 erfolgt	 in	
Zusammenarbeit	 mit	 den	 Mitgliedsvereinen	 Turn-	 und	
Sportverein	Dresden	e.V.	und	SG	Dresdner	Bank	Dresden.	
Informationen	 sowie	 die	 Einzel-/Gruppenprüfkarten	 zur	
Abnahme	 des	 DSA	 erhalten	 Interessenten	 unter	 www.
deutsches-sportabzeichen.de	bzw.	Termine	in	Dresden	unter	
www.ksb-dresden.de	oder	 in	 der	Geschäftsstelle	 des	Kreis-
sportbundes	Dresden	e.V.	(Tel.	0351/212	38	30)		 rt
Highlight-Veranstaltung: 





EIN RIESENFEST FÜR AUGE, OHR  
UND GAUMEN AM 19. JULI
Die	Parkanlagen	von	Schloss	Albrechtsberg,	Schloss	Eckberg,	
Lingnerschloss	 und	 Saloppe	 vereinen	 sich	 wieder	 für	 eine	
Nacht	 zu	 einer	 weitläufigen	 Open-Air-Kulturlandschaft	 mit	
mehr	 als	 15	 Bühnen	 und	 Spielflächen.	 Am	 19.	 Juli	 ist	 die	
6.	Dresdner	Schlössernacht.
Das	 vielfältige	 Programm	 bietet	 ein	 breites	 Spektrum	 an	
Musikrichtungen,	vom	flotten	 Jazz	bis	 zu	edler	Klassik	oder	
handgemachter	 Rockmusik,	 von	 witzigen	 Gassenhauern	
über	 feurige	 Latino-Rhythmen	 bis	 zum	 gefühlvollen	 Lied	














Beliebter	 Höhepunkt	 sind	 die	 verblüffenden	 Projektionen	
farbenprächtiger	 Motive	 auf	 die	 Fassade	 von	 Schloss	 Alb-
rechtsberg.	Untersetzt	mit	Musik	gerät	das	Schloss	scheinbar	
in	 Bewegung.	 Auch	 das	 Feuerwerk	 ist	 längst	 ein	 Teil	 der	
Dresdner	 Schlössernacht	 und	 verzaubert	 den	 Nachthimmel	
von	Dresden	mit	 sprühendem	Funkeln	begleitet	von	 rhyth-
mischen	Klängen.	
Tickets	 ab	 29,80	 Euro	 gibt	 es	 bundesweit	 an	 allen	











ratung	 Pieschen	 der	 AWO	 SONNENSTEIN	 gGmbH,	 hält	 es	 für	
wichtig,	 bereits	 frühzeitig	 anzusetzen.	 In	 Elternabenden	 und	
Workshops	 arbeiten	 Schuldnerberater	 daran,	 mit	 Eltern	 und	
Kindern	 die	 persönlichen	 Konsumbedürfnisse	 zu	 reflektieren	
und	 für	 ein	 ausgeglichenes	 Verhältnis	 von	 Einnahmen	 und	
Ausgaben	zu	sensibilisieren.	
Terminvereinbarungen	 sind	 telefonisch	 und	 per	 E-Mail	 mög-
lich.	Für	dringende	Fälle	gibt	es	das	Angebot	offener	Sprech-
zeiten.		 (rt)
AUSWEGE AUS DER SCHULDENFALLE
Die Schuldnerberatungen bringen Licht ins Dunkel!
Wem	die	Schulden	über	den	Kopf	wachsen,	sollte	sich	früh-
zeitig	 bei	 der	 DREWAG	 melden.	 Unser	 Forderungsmanage-
ment	hilft,	Stromsperren	zu	vermeiden.	Mit	umfangreichen	
Tipps	 zum	Energiesparen	und	einer	guten	Zusammenarbeit	
mit	 Sozialbehörden	 und	 Dresdner	 Beratungsstellen	 können	
größer	 werdende	 Stromschulden	 rechtzeitig	 erkannt	 und	
verhindert	 werden.	 Wir	 bieten	 Ihnen	 individuelle	 lösungs-
orientierte	 Angebote,	 um	 der	 Schuldenfalle	 zu	 entgehen.	
Wer	seinen	Strom	nicht	zahlt,	 riskiert	nicht	nur	ohne	Strom	
zu	 sein,	 sondern	 auch	 noch	 zusätzlich	 anfallende	 Kosten,	
wie	beispielsweise	für	die	Sperrung	und	das	Wiederöffnen.	
Soweit	sollte	man	es	also	gar	nicht	kommen	lassen.	Denn	ist	
der	 Strom	 erst	 einmal	 weg,	 müssen	 zunächst	 alle	 offenen	
Beträge	bezahlt	werden,	damit	die	DREWAG	wieder	 liefert.	
Gemeinsam	können	wir	viel	erreichen:	Entgegen	dem	bun-








Rufen Sie uns unter (0351) 860 4444 einfach an oder 
besuchen Sie uns im DREWAG-Treff! Wir beraten Sie gern!
WIE SIE EINE STROMSPERRE VERMEIDEN – DAS DREWAG-FORDERUNGS-
MANAGEMENT BERÄT
DREWAG-AKTIONSTAGE
Kontakt- und Beratungsstelle für wohnungslose
und von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen
01127	DD,	Mohnstr.	43	 	 	 	 	
Tel:	03	51	/	8038728
wohnungslosenhilfe@diakonie-dresden.de












Gemeinnützige Gesellschaft  














„Chancen	 für	 Sachsen	 e.V.“	
zum	Stromspar-Check	und	Ver-
tretern	 der	 Dresdner	 Schuld-
nerberatungsstellen





Das	 verfügbare	 Einkommen	 wird	 oft	 vollständig	 verplant.	
Wenn	unerwartete	Probleme	wie	Betriebskostennachzahlung,	
Turnusabrechnungen	 bei	 Strom	 und	 Gas	 auftreten	 oder	 das	
Auto	kaputtgeht,	 sind	Einnahmen	und	Ausgaben	nicht	mehr	
ausgeglichen“,	 berichtet	 Annett	 Gaumnitz	 von	 der	 Gemein-




verlust	 zu	 vermeiden.	 „Ziel	 ist	 die	 Erarbeitung	 einer	 neuen	
Wohnperspektive	 bzw.	 die	 nachhaltige	 Sicherung	 bedrohten	
Wohnraums“,	 erklärt	 Michael	 Schulz	 von	 der	 Kontakt-	 und	
Beratungsstelle	 für	 	 wohnungslose	 und	 von	 Wohnungslo-
sigkeit	 bedrohte	 Menschen	 der	 Diakonie.	 Diese	 Beratung	
steht	 speziell	 bei	 Energie-	 und	 Mietschulden	 zur	 Verfügung.	
Gemeinsam	 mit	 dem	 Schuldner	 werden	 ein	 Überblick	 über	
die	 finanzielle	 Situation	 erarbeitet	 und	 die	 Verhandlungen	
mit	 den	 Gläubigern	 begleitet.	 Weiterhin	 bemühen	 sich	 die	
Berater	um	die	Erzielung	von	Vergleichen,	beraten	zum	Ver-
braucherinsolvenzverfahren	 und	 erstellen	 Bescheinigungen	









SCHLAU GEKÜHLT IST VIEL GEWONNEN
Die Wahl des richtigen Kühlschranks spart Energie.
Sommerzeit	 –	 Urlaubszeit!	 Familie	 Schmidt	 freut	 sich	 schon	
auf	die	Ferien.	Um	mal	so	richtig	auszuspannen	und	trotzdem	
als	Familie	den	Alltag	genießen	zu	können,	ist	ein	Ferienhaus	
für	 die	 drei	 gerade	 das	 Richtige.	 Da	 Anke	 Schmidt	 um	 die	
kulinarischen	 Vorlieben	 ihrer	 kleinen	 Familie	 weiß,	 hat	 sie	












lose	 Möglichkeit	 genutzt,	 mit	 der	
Ausleihe	 eines	 Strommessgerätes	
über	 zwei	 Wochen	 den	 heimlichen	
Energieverschwendern	 im	 Haushalt	












höhere	 Luftfeuchtigkeit	 aufweist,	 droht	 Vereisungsgefahr.	
Der	 Kühlschrank	 beginnt	 mit	 dem	 automatischen	 Abtauen,	
anschließend	 läuft	 die	Kühlung	aufs	Neue.	 Ein	Kreislauf,	 der	
unbemerkt	vor	sich	geht.	
Einem	 Großgerät	 erteilt	 der	 Sparfuchs	 aber	 schon	 mal	 eine	
Absage.	„Anke,	pro	Kopf	reichen	50	Liter	Volumen	völlig	aus“,	






Söhnchen	 Hannes	 würde	 am	 liebsten	 den	 Kühlschrank	 von	
oben	 bis	 unten	 mit	 Eis	 am	 Stil	 und	 Schokopudding	 vollpa-
cken.	 Aber	 auch	 beim	 Einräumen	 ist	 es	 wichtig,	 ein	 paar	
Regeln	zu	beachten.	Anke	Schmidt	weiß	genau,	wo	und	was	
am	 energiesparendsten	 und	 schonendsten	 gekühlt	 werden	
muss.	Marmelade,	Käse	und	gekochte	Speisen	gehören	ganz	
oben	hin.	Milchprodukte	werden	im	Fach	darunter	gestapelt.	
Fleisch,	 Wurst	 und	 Fisch	 sind	 unterhalb	 der	 Mitte,	 da	 ist	 es	
am	kühlsten,	bestens	haltbar.	 In	die	zwei	großen	Fächer	am	















Der	Weg	vom	Kühlschrank	 zu	Herd	und	Spülmaschine	 ist	 im	
Ferienhaus	zwar	weiter	als	zu	Hause,	aber	auch	das	hilft	beim	
Energiesparen.	 Denn:	 Je	 kühler	 es	 am	 Aufstellort	 ist,	 desto	
weniger	 Energie	 wird	 gebraucht.	 Der	 Platz	 neben	 Küchen-
herd	 oder	 Spülmaschine	 ist	 tabu.	 „Daran	 müssen	 wir	 beim	
neuen	Gerät	unbedingt	denken!“	sagt	Anke	Schmidt.	„Lieber	
laufe	 ich	 ein	 paar	 Meter	 mehr	 am	 Tag.“	 In	 einem	 sind	 sich	
Anke	und	Torsten	Schmidt	aber	einig:	Wenn	der	
neue	Kühlschrank	da	 ist,	werden	sie	den	alten	




Energie-Beraterin Claudia Haufe informiert ...
ABTAUEN VON GEFRIERGERÄTEN
Je	 dicker	 die	 Eisschicht,	 umso	 höher	 der	 Stromverbrauch,	
deshalb	ein-	bis	zweimal	im	Jahr	abtauen, (eine 1 cm dicke 
Eisschicht erhöht den Energieverbrauch um 50 %)	
So kann es gemacht werden:
•	Stecker	ziehen





mals	 mit	 einem	 Messer!!!	 –	 Eisstücke	 sehr	 vorsichtig	 von	
den	Innenwänden	lösen	
•		Innenraum	 reinigen	 (Essigreiniger	 neutralisiert	 Gerüche)	
und	mit	dünner	Ölschicht	oder	Butterbrotpapier	auskleiden,	
um	ein	schnelles	Wiedervereisen	zu	verhindern
Auf die Fakten kommt es an! Ein Rechenbeispiel.
Eine	Kühl-Gefrierkombination	mit	300	Liter	Fassungsvermögen	verbraucht	pro	Jahr:
Ein 15 Jahre altes Gerät A:	
ca.	500	kWh	pro	Jahr	=	130	EUR	(0,26	EUR/kWh)		Jahresstromkosten
Ein neues Gerät A+++:	
150	kWh	pro	Jahr	=	39	EUR	(0,26	EUR/kWh)		Jahresstromkosten
Die jährliche Einsparmöglichkeit beträgt:	91	EUR	
Die Amortisationszeit für ein Neugerät (angenommener	Neupreis	700	EUR)	beträgt		ca.	acht	Jahre.	
ENERGIE ENERGIE16 17








geschehen	 an	 einem	 prominenten	
Standort	mitten	im	Stadtzen-
trum:	 auf	 dem	 Grün-
streifen	der	St.	
Peters-
burger	 Straße.	 Seit	 dem	 1.	 April	 wird	 durch	 die	 DREWAG	
NETZ	 zwischen	 den	 Baumreihen	 der	 Ausbau	 des	 Fernwär-
menetzes	 Nord/Klotzsche	 vorangetrieben.	 „Dabei	 wird	 die	
aus	 dem	 Jahr	 1950	 stammende	 Fernwärmekanaltrasse	 im	
Innenstadtbereich	ausgebaut“,	erläutert	Klaus	Künzelmann.	
















haltig	 gedacht	 und	 gehandelt:	
Lange	 bevor	 es	 zum	
ersten	 Bagger-
aushub	kam,	waren	die	auf	dem	Grün	wachsenden	Linden	
Gegenstand	 intensiver	 Beratungen.	 Bald	 stand	 fest:	 zwölf	
der	40	 Jahre	alten	Bäume	 in	der	nördlichen	Reihe	müssen	
gefällt	werden.	Eine	weitere	Linde	wurde	umgesetzt.
Das	 Amt	 für	 Stadtgrün	 und	 Abfallwirtschaft	 gab	 seine	
Zustimmung,	 die	 DREWAG	 verpflichtete	 sich	 im	 Gegenzug	
zur	 Kostenübernahme	 für	 Ersatzpflanzung,	 Anwuchspflege	
und	Kronenpflegeschnittmaßnahmen	für	die	nächsten	zehn	
Jahre.	 Zum	 Schutz	 der	 verbleibenden	 Bäume	 erfolgt	 eine	
ökologische	Baubetreuung.			
Milder Winter brachte keinen Bonus
Das	Baugeschehen	erstreckt	sich	über	rund	400	Meter	–	von	
der	 Höhe	 des	 Parkplatzes	 Schießgasse	 bis	 zur	 Carolabrü-
cke.	 Eine	viel	 befahrene	Strecke,	deren	 teilweise	 Sperrung	
das	 Straßen-	 und	 Tiefbauamt	 ablehnte.	 Klaus	 Künzelmann	
nimmt’s	 sportlich:	 „Das	 ist	 schon	eine	Herausforderung	 für	
unsere	Leute,	 sich	mit	den	großen	Fahrzeugen	 in	den	 flie-





mit	 dem	Schachten	beginnen	müssen,	 um	pünktlich	 vor	




irdisches	 Fernwärmebauwerk	 –	 auch	 dies	 wird	 komplett	
ersetzt.	 Der	 Führer	 eines	 gewaltigen	 Bohrgerätes	 übt	 sich	
in	Zentimeterarbeit	und	platziert	dicht	an	dicht	Metallrohre.	
Diese	werden	später	mit	Beton	ausgegossen	und	bilden	so	
eine	 Vorbauwand,	 die	 erst	 den	 gefahrlosen	 Abbruch	 des	
Altbauwerkes	ermöglicht.						
Dann	geht’s	 den	 knappen	halben	Kilometer	 Richtung	 Elbe,	
teils	über	blaue	Stahlplatten,	die	ein	plötzlicher	Regenschau-





chen	 werden	 soll,	 haben	 wir	 parallel	 für	 die	 Versorgung	
unserer	 Kunden	 auf	 der	 Neustädter	 Seite	 ein	 Leitungspro-








lage	 des	 KWK-Gesetzes	 gefördert.
	 Holger Oertel 	
WAS MACHEN DIE DENN DA?






Die	 Arbeiten	 werden	 in	 einem	 eigens	 für	 diesen	 Zweck	
errichteten	 Laborgebäude	 im	 Wasserwerk	 Coschütz	 unter	
modernsten	 gebäudetechnischen	 und	 analytischen	 Voraus-
setzungen	 durch	 entsprechend	 qualifiziertes	 Fachpersonal	
ausgeführt.
Seit	 vielen	 Jahren	 bietet	 das	 akkreditierte	 Labor	 seine	 Leis-
tungen	 auch	 erfolgreich	 für	 die	 umliegenden	 Wasserversor-






versorgt.	 Durch	 die	 wechselnden	 Entnahmesituationen	 im	
Versorgungsgebiet	und	auch	aus	betriebstechnischen	Gründen	
kann	 kein	 konstantes	 Mischungsverhältnis	 der	 Reinwässer	
angegeben	werden.
Sie haben Fragen zur Trinkwasserqualität oder 
wollen eine gezielte Trinkwasseruntersuchung in 
Auftrag geben?
Vertrauen	Sie	einfach	auf	die	Erfahrung	und	das	Wissen	
unserer	 Fachleute	 im	 DREWAG-Trinkwasserlabor.	 Sie	
kontrollieren	und	sichern	die	Qualität	unseres	Dresdner	








UNSER KNOW-HOW FÜR IHR WASSER AKTUELLES AUS DEM BEREICH DER  
TRINKWASSERVERTEILUNG 
Blei-Hausanschlüsse  verschwinden und Legionellen sind kein Problem bei  
ordnungsgemäßer Hausinstallation
Das DREWAG-Trinkwasserlabor überwacht täglich unser kostbares Gut Wasser. 
WASSER
Unser
Im	 Regelbetrieb	 der	 Wasserwerke	
und	normalen	Entnahmesituationen	
kann	 die	 Trinkwasserversorgung	
der	 Stadt	 Dresden	 vereinfacht	
anhand	der	stilisierten	Stadt-
karte	 wie	 folgt	 dargestellt	
werden:	
Das	 Dresdner	 Trinkwasser	 kommt	 über	 Hausanschlüsse	 zu	
unseren	Kunden.	Das	sind	heute	zumeist		Leitungen	aus	Poly-















nicht	 bekannt	 ist.	 Kunden,	 die	 wissen	 oder	 vermuten,	 dass	
ihre	Hausanschlussleitung	noch	aus	Blei	besteht,	bisher	aber	
noch	 kein	 Anschreiben	 erhalten	 haben,	 können	 sich	 gern	
an	 die	 DREWAG	 NETZ	 wenden.	 Gewöhnlich	 werden	 unse-
re	 Techniker	 die	 Leitungen	 vor	 Ort	 begutachten	 und	 wenn	





und	 bei	 Untersuchungen	 durch	 das	 Gesundheitsamt	 waren	










Legionellen	 eine	 Erweiterung	 erfahren,	 die	 dem	 Schutz	 der	
Gesundheit	der	Wasserverbraucher	dient.	Bis	Ende	2013	sind	
alle	 Großanlagen	 (	 Speicher	 >400	 Liter)	 	 zur	 Trinkwasserer-
wärmung	auf	Legionellen	zu	untersuchen	gewesen.	Bei		Über-
schreitung	 des	 Maßnahmewertes	 hat	 der	 Hauseigentümer	
dies	 dem	 Gesundheitsamt	 anzuzeigen	 und	 Maßnahmen	 zur	
Aufklärung	 und	 Beseitigung	 der	 Beanstandung	 durchführen	
zu	lassen.	




Warmwasserbereitung	 dauerhaft	 auf	 60°C	 einzustellen.	 Bei	
diesen	Temperaturen	sterben	die	Legionellen	ab.	
Gefährlich	 sind	 die	 Legionellen	 übrigens	 nur,	 wenn	 sie	 als	
Aerosole	z.B.	beim	Duschen	eingeatmet	werden.	
Nutzen	sie	also	für	die	Wartung	und	Instandsetzung	der	Trink-
wasserinstallation	 im	 Haus,	 einen	 im	 Installateurverzeichnis	
der	DREWAG	NETZ	GmbH	eingetragenen	Vertragsinstallateur.	
Zu	 Qualitätsanfragen	 bezüglich	 Legionellen,	 geben	 ihnen	
unsere	Mitarbeiter	aus	dem	Trinkwasserlabor	gerne	Auskunft.	
(siehe	nonstop	gegenüberliegende	Seite)











Es	 ist	 ein	 Projekt	 der	 Deutschen	 Forschungsgemeinschaft,	
also	mit	öffentlichen	Geldern	gefördert,	und	befasst	sich	mit	
instationären	 Sekundärströmungseffekten	 in	 Turbinen-	 und	
Verdichtergittern.	Hier	hilft	nun	nicht	das	 Internet,	sondern	
der	 Doktorand	 selber:	 „Es	 geht	 dabei	 um	 eine	 detaillierte	
strömungsmechanische	 Untersuchung	 am	 Windkanal	 zu	
einem	 ganz	 speziellen	 Effekt	 in	 Turbomaschinen,	 den	 wir	
in	 unserem	 Gitterwindkanal	 isoliert	 betrachten	 und	 ana-
lysieren.	 Wir	 betreiben	 hier	 also	 im	 Wesentlichen	 aerody-
namische	 Grundlagenforschung“,	 erklärt	 Andreas	 Krug.	 	 Er	
führt	 die	 Experimente	 durch,	 Peter	 Busse	 ist	 zuständig	 für	
die	begleitenden	numerischen	Untersuchungen.
Und,	Herr	 Krug,	welchen	 Zweck	verfolgen	 Sie?	 „Wir	 testen	
numerische	Methoden,	die	 in	der	 Industrie	üblich	sind,	um	
sie	zu	optimieren.“	Was	hier	im	ZET	erforscht	wird,	soll	also	
helfen,	 effizientere,	 umweltverträglichere	 Turbomaschinen	
und	 Stahltriebwerke	 zu	 entwickeln.	 Das	 geht,	 indem	 man	
den	 Auslegungsprozess	 optimiert,	 Lärmabstrahlung	 ver-
ringert,	 den	 nutzbaren	 Betriebsbereich	 vergrößert,	 ohne	
jemanden	 in	 Gefahr	 zu	 bringen.	 Das	 dürfte	 sich	 bei	 dem	




sich	 in	 einem	 Meter	 Entfernung	 durch	 einen	 Baumstamm	




grad	 noch	 weiter	 steigen	 kann“,	 sagt	 Andreas	 Krug.	 Denn	






Die Anlage im TU-Zentrum für Energietechnik ist 13 Meter lang und blau  




















etwa	 haben	 sich	 an	 der	 Entwicklung	 der	 Kanalabschnitte	
in	 Glasfaserbauweise	 beteiligt.	 Und	 weil	 das	 ZET	 nicht	 nur	











Das	 Exemplar	 im	 ZET	 ist	 der	 Uni	 zu	 Anschauungszwecken	
zur	Verfügung	gestellt	worden.	Dem	Laien,	so	viel	ist	sicher,	




Andreas	 Krug	 ist	 Doktorand	 am	 Institut	 für	 Strömungsme-




weiter	 in	 die	 Thematik	 vertiefen	 würde,	 waren	 weder	 der	
Bau	 des	 ZET	 noch	 des	 Windkanals	 abgeschlossen.	 Für	 den	
heute	29-Jährigen	war	das	eine	Sternstunde.	Denn	so	durfte	
er	 den	 Windkanal	 selbst	 gemeinsam	 mit	 seinem	 Kommi-







gen	 –	 in	 Dresden	 feierte	 man	 gerade	 deren	 175-jähriges	
Jubiläum	und	seit	1859	mit	einem	Hafen	ausgestattet,	waren	
es	 Firmen	 wie	 die	 Steingutfabrik	 „Villeroy	 &	 Boch“	 (mit	
zeitweilig	 mehr	 als	 1.500	 Beschäftigten),	 die	 „Vereinigte	
Eschebach’sche	 Werke	 AG“,	 die	 König’sche	 Malzfabrik	 oder	













sich	 zum	 Zeitpunkt	 der	 Aufnahme	 (um	 1910)	 der	 „Bremer	





Diese	 sehr	 seltenen	 Fotodokumente	 wurden	 von	 der	
bekannten	 Dresdner	 „Photogr.	 Handlung	 Oskar	 Bohr,	 Dres-
den	A	1	(neben	Café	König)“	als	Postkarten	herausgegeben.





Im	 Stadtteilband	 „Pieschen“	 von	 Annette	 Dubbers-Mittag	
wird	die	Zeit	des	Ersten	Weltkrieges	wie	folgt	beschrieben:
„Die	 Nachricht	 vom	 Kriegsausbruch	 wurde	 hier	 weit	 weni-
ger	 euphorisch	 aufgenommen	 als	 vielerorts.	 Aber	 Kriegs-
trauungen	 waren	 in	 den	 ersten	 Tagen	 und	 Wochen	 auch	
in	 Pieschen	 begehrt.	 27	 Hochzeiten	 wurden	 allein	 in	 der	
ersten	Kriegswoche	 in	der	Markuskirche	gefeiert.	Wie	viele	
der	 jungen	Frauen	vier	 Jahre	später	Witwe	waren,	 ist	nicht	
registriert.“	
Doch	 zurück	 in	 die	 Gegenwart:	 ein	 Spaziergang	 durch	 Pie-
schen	 lohnt!	 An	 zahlreichen	 Fassaden	 der	 meist	 zwischen	
1880	 und	 1900	 errichteten	 Häuser	 kann	 man	 wieder	 inte-
ressante	 Details	 erkennen,	 im	 Dorfkern	 von	 „Altpieschen“	




DAS HISTORISCHE FOTO – EIN GASTHAUS IM 
WANDEL DER ZEIT
Unsere heutige historische „Postkartenexkursion“ führt uns in diesem Heft nach 
Dresden-Pieschen.










Dieser	Ölkesselschalter	 von	1930	 ist	 für	 eine	Betriebsspan-
nung	von	10	kV	und	einen	Betriebsstrom	von	maximal	350	
Ampere	 konstruiert.	 Die	 schwierige	 Löschung	 des	 Schalt-
lichtbogens	erfolgte	durch	Öl	im	Kessel	des	Schalters.	Diese	
Aufgabe	erfüllten	Ölkesselschalter	im	Dresdner	Netz	fast	50	
Jahre	 relativ	 problemlos.	 Begonnen	 hatte	 in	 Dresden	 der	
umfassende	 Einsatz	 dieses	 damals	 zur	 Perfektion	 entwi-
ckelten	 Schaltertyps	 mit	 der	 Ablösung	 des	 2-kV-Einphasen-
wechselstrom-Netzes	durch	ein	leistungsstarkes	10-kV-Dreh-
stromnetz	mit	überlagertem	20-kV-Netz.	
Beim	Aufbau	dieser	Netze	 ab	dem	 Jahr	 1927	gehörten	die	
Schalter	nicht	nur	zur	Grundausrüstung	 in	Umspannwerken,	
sondern	 wurden	 auch	 als	 Transformatorenschalter	 (siehe	
Abb.	 Schalter	 mit	 Primärauslösern)	 und	 Leitungsschalter	 in	
Umspannstationen	installiert.	Mit	steigender	Kurzschlussleis-




konnte	 am	 5.	 Juli	 2000	 durch	 ein	 modernes	 Schaltgerät	
ersetzt	werden.
DAS EXPONAT UND SEINE GESCHICHTE      
Das Dresdner Energie-Museum der DREWAG zeigt Exponate aus den letzten 
100 Jahren – der Eintritt ist frei.
DER ÖLKESSELSCHALTER
Wie Technik aus den 30er Jahren  
bis zur Perfektion entwickelt wurde.
IN DIESER SERIE STELLEN WIR IHNEN DIE SCHÖNSTEN EXPONATE UND IHRE GESCHICHTE VOR.
EIN HAUS VOLLER LEBEN
Die Kümmelschänke in Dresden-Omsewitz.
Ausflugsgaststätte,	 Töpferwerkstatt,	 Ort	 für	 Feste,	 Feiern	
und	 Musik,	 kreativer	 Ursprung	 vielfältiger	 sozio-kultureller	
Initiativen	von	Kindergarten	bis	Yogakurs	des	Omse	e.V.	Die	
Kümmelschänke	 ist	 ein	 Ort,	 an	 dem	 vieles	 seinen	 Anfang	
nahm.	Bereits	 vor	 277	 Jahren	wurde	das	Ausflugslokal	 vor	





stätte	 entstand,	 die	 Töpferwerkstatt	 nahm	 ihre	 Arbeit	 auf.	




beschatten	 idyllisch	 Spielplatz,	 Wasserschlange	 und	 Lehm-
ofen.	 Die	 Kümmelschänke	 ist	 nicht	 nur	 Ausflugslokal	 der	
Spaziergänger	 durch	 den	 malerischen	 Omsewitzer	 Grund,	






Pavillon“,	 einem	 überdachten	 Partyplatz,	 und	 dem	 ausge-
bauten	Stall	 „Kümmelhütte“	sind	den	 Ideen	 für	Feiern	und	




weiterführen.	 Neue	 Kurse,	 Schnuppertage	 und	 eine	 offene	
Töpferei	an	den	Wochenenden	stehen	auf	der	Agenda.	Die	
Räume	 der	 alten	 Töpferei	 im	 Inneren	 der	 Kümmelschänke	
warten,	 inzwischen	 frisch	 renoviert,	 auf	 ihre	 neue	 Bestim-






Bei Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie nach 
Verzehr einer Speise in der Kümmelschänke einen 
Espresso gratis.*
* Speise	gemäß	Karte;	gültig	von	16.6.	–	16.7.2014
Stark für unsere Stadt
In unseren Produkten steckt 100 % regionale 
Energie von der DREWAG.
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Anne	 und	 Melina	 freuen	 sich	 schon	 auf	 ungetrübten	
Badespaß.	 Zumal	 das	Wetter	 ja	 zum	Teil	 auch	 schon	einen	
Hauch	 von	 Sommerferien	 verbreitet.	 Das	 Stauseebad	 in	
Cossebaude	 kennen	 die	 beiden	 13-jährigen	 Mädels	 quasi	
seit	 ihrer	 Geburt.	 „Das	 war	 immer	 ne	 tolle	 Überraschung,	
wenn	meine	Eltern	gesagt	haben:	Heut	gehen	wir	ins	Bad“,	
erinnert	sich	Melina.




de,	 das	 Strandbad	 Wostra	 und	 das	 Freibad	 Wostra	 waren	
komplett	 betroffen“,	 sagt	 Dörte	 Gregor.	 Sie	 ist	 Marketing-
leiterin	bei	der	Dresdner	Bäder	GmbH,	die	seit	 letztem	Jahr	




ALLE DRESDNER BÄDER OFFEN






Gäste	 mit	 der	 Beseitigung	 eigener	 Hochwasserschäden	 zu	
tun“,	so	Dörte	Gregor.
Deshalb	kann	man	den	Stein	der	Erleichterung	buchstäblich	
fallen	 hören,	 wenn	 sie	 die	 gute	 Nachricht	 verkündet:	 Alle	
Bäder	 in	Dresden	können	 in	diesem	Jahr	wieder	 ihre	Besu-





monate	 beseitigt,	 die	 Bäder	 in	 Ordnung	 gebracht	 worden.	
Gute	 Nachrichten	 hat	 das	 Unternehmen	 auch	 für	 Fans	 der	
Hallenbäder.	 Der	 Neubau	 der	 Schwimmhalle	 Bühlau	 hat	
begonnen,	die	Vorbereitungen	für	den	Erweiterungsbau	auf	
der	 Freiberger	 Straße	 laufen.	 Verankert	 ist	 dies	 alles	 und	
mehr	 in	 einem	 Bäderkonzept.	 Gleichzeitig	 bereitete	 die	
Dresd	ner	Bäder	GmbH	den	Markenauftritt	nach	der	Übernah-
me	sämtlicher	Einrichtungen	von	der	Stadtverwaltung	vor.
Anne	 und	 Melina	 haben	 inzwischen	 ihre	 ersten	 Schwimm-
runden	 in	 Cossebaude	 absolviert.	 „Ist	 wieder	 prima	 hier“,	
sagt	Anne.	Nicht	nur	wegen	des	Badespaßes,	sondern	auch	
aufgrund	 der	 vielen	 anderen	 Freizeitmöglichkeiten	 sind	 sie	
gern	hier.	Eine	Riesenrutsche	von	 fast	90	Meter	Länge	gibt	
es.	 Beachvolleyball,	 Beachsoccer,	 Tischtennis	 kann	 gespielt	
werden.	 Für	 Kleine	 und	 klein	 Gebliebene	 bietet	 der	 Spiel-
platz	 ungeahnte	 Möglichkeiten.	 Verschiedene	 Imbissange-
bote	 und	 eine	 riesige	 Liegewiese	 bieten	 Entspannung	 pur.	
Für	 Badefreude	 sorgen	 zusätzlich	 zum	 Stausee	 ein	 Nicht-
schwimmer-	und	ein	Planschbecken.	Anne	und	Melina	sind	
prinzipiell	 sichere	 Schwimmerinnen,	 gehen	 deshalb	 gerade	
in	 der	 Woche	 auch	 meist	 allein	 und	 selbstständig	 ins	 Bad.	
Was	 sie	deshalb	oft	nicht	 sehen:	 Ihren	Badespaß	genießen	
alle	 Besucher	 unter	 den	 aufmerksamen	 Blicken	 zahlreicher	
potenzieller	Retter	und	Helfer.	Rund	65	Festangestellte	sowie	
zusätzlich	 etwa	 50	 Saisonarbeitskräfte	 sorgen	 sich	 um	 das	
Wohl	 und	 Wehe	 der	 Wasserratten	 in	 Dresdens	 Bädern.	 „Es	
gibt	keinen	Mangel	an	Rettungsschwimmern,	dank	unserer	
Kooperation	 mit	 dem	 Deutschen	 Roten	 Kreuz	 können	 wir	
die	 in	 allen	 Bädern	 ordnungsgemäß	 abdecken“,	 macht	 die	
Marketingchefin	klar.
Ob	es	darüber	hinaus	 in	der	noch	 jungen	Saison	Veranstal-
tungsangebote	 geben	 wird,	 ist	 indes	 noch	 nicht	 klar.	 „Wir	
haben	nach	der	Übernahme	von	der	Stadt	noch	kein	Freibad	
in	 Betrieb	 gesehen	 und	 wollen	 deshalb	 erst	 einmal	 einen	
reibungslosen	Ablauf	sichern“,	so	Dörte	Gregor.		 	
	 Thomas Riemer




6 x 2 Frei(bad)karten
Einfach bis 20. Juni 2014 eine E-Mail an  
gewinnspiel@drewag.de mit Ihrer Adresse 
und dem Kennwort: „Bäder“ senden. 
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ONLINE 24 STUNDEN AM TAG DISKUTIEREN
Die Landeshauptstadt lädt ein zum öffentlichen Dialog  
„Dresden gemeinsam gestalten – Zukunft Dresden 2025+“.
der	Website	www.dresdner-debatte.de	statt.	Hier	kann	jeder	








Die Info-Box zur Debatte
Wer	 direkt	 mit	 Mitarbeiterinnen	 und	 Mitar-
beitern	 der	 Stadtverwaltung	 sprechen	 bzw.	







Jede	 Woche	 steht	 in	 der	 Info-Box	 eines	 der	
vier	 Zukunftsthemen	 des	 Stadtentwicklungs-
konzeptes	 im	 Fokus.	 An	 diesen	 Tagen	 ste-







„Dresdens Zukunft auf der Spur“ – Der Geocache zur 
„Dresdner Debatte“ 
Speziell	zur	„Dresdner	Debatte“	wurde	ein	öffentlicher	Geo-







naten	und	weitere	 Infos	 sind	auf	der	Debatten-Website	 zu	
finden.
Auf einen Blick










Das	 Stadtplanungsamt	der	 Landeshauptstadt	Dresden	 führt	
dieses	Jahr	zum	vierten	Mal	die	„Dresdner		Debatte“	durch.	
Die	 Dresdner	 Debatte	 ist	 ein	 öffentlicher	 Dialog,	 bei	 dem	
sich	Dresdnerinnen	und	Dresdner	zu	aktuellen	Themen	der	
Stadtentwicklung	 informieren	 und	 eigene	 Ideen	 und	 Mei-
nungen	 einbringen	 können.	 Im	 Rahmen	 der	 diesjährigen	




Veränderte	 Altersstrukturen	 und	 der	 Klimawandel,	 wirt-
schaftliche	 Herausforderungen	 und	 Bevölkerungswachs-
tum:	 Wie	 steht	 es	 heute	 um	 Dresden	 und	 in	 was	 für	
einer	 Stadt	 wollen	 wir	 im	 Jahr	 2025	 leben?	 Ausgehend	





• Kulturstadt in Europa 
• Stadt mit Leistungskraft 
•  Lebenswerte Stadt mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
• Ressourcenschonende Stadt 
Im	 Rahmen	 der	 „Dresdner	 Debatte“	 möchte	 die	 Stadtver-
waltung	 die	 Ziele	 und	 die	 geplanten	 Maßnahmen	 für	 die	
einzelnen	Schwerpunkträume	detailliert	vorstellen.	Von	den	





Die	 Debatte	 findet	 online	
24	Stunden	täg-
lich	 auf	
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WIR WOLLEN, DASS FAMILIE UND JOB  
ZUSAMMENPASSEN
Am 1. Mai startet wieder der Wettbewerb „Familienfreundlichstes  
Unternehmen Dresdens“.
ders	 familienfreundlich	
für	 die	 Teilnahme	 an	
diesem	Wettbewerb	vor.	




sich	 sowohl	 an	 Unterneh-




die	 ihren	 Sitz	 in	 Dres-




ten,	 wie	 z.	 B.	 flexible	 Rege-
lungen	 zur	 Arbeitszeit	 und	
-organisation,	 zum	 Arbeitsort	
oder	zur	Personalentwicklung.	
Aber	 auch	 geldwerte	 Leis-
tungen,	 ein	 Service	 für	 Fami-








ausschließlich	 über	 das	 Formular	 im	 Internet	 unter	 www.
dresden.de/familienfreundlich	 und	 sollte	 sich	 auf	 nachfol-
gende	 Kriterien	 stützen.	 Zusätzlich	 eingereichte	 Unterlagen	
fließen	nicht	in	die	Bewertung	ein.	
Ihr Unternehmen 















Aus	 Gründen	 des	 Datenschutzes	 wird	 der	 Name	 der	
nominierenden	Person	nicht	genannt.	
Mit	 der	 Abgabe	 der	 Bewerbungsinformationen	 erklärt	 sich	
das	 Unternehmen	 einverstanden,	 dass	 die	 Tatsache	 der	
Teilnahme	 und	 seine	 Daten	 ggf.	 öffentlich	 kommuniziert	
werden.	Für	die	Auswahl	des	Unternehmens	findet	der	voll-
ständig	ausgefüllte	Fragebogen	Berücksichtigung.	













Am	 25.	 November	 des	 vergangenen	
Jahres	 überreichte	 Oberbürgermeisterin	
Helma	 Orosz	 dem	 Geschäftsführer	 der	
T-Systems	 Multimedia	 Solutions	 GmbH	
Peter	 Klingenburg	 in	 feierlichem	 Bei-
sein	 der	 Mitarbeiterinnen	 und	 Mitar-
beiter	die	Bronzeplastik	„ich	weiß	es“,	
ein	kleines	Schulmädchen	mit	erhobe-
nem	 Zeigefinger.	 Sie	 würdigte	 damit	
das	 „Familienfreundlichste	 Unterneh-
men	 Dresdens“	 2013.	 Das	 Engage-
ment	 für	 familienfreundliche	 Bedingungen	
im	 Unternehmen	 ist	 für	 den	 Geschäftsführer	
eine	 Selbstverständlichkeit.	 „Wir	 wollen,	 dass	
Familie	 und	 ein	 spannender	 Job	 bei	 uns	 gut	
zusammenpassen.	Mich	 freut	die	Bestätigung,	
dass	das	gelingt“	so	der	Geschäftsführer.	
Dieses	 Engagement	 ist	 beispielhaft	 und	
der	 Gewinn	 liegt	 auf	 beiden	 Seiten.	
Immer	 mehr	 Unternehmen	 haben	
das	 Thema	 „Familienfreundlich-






ragender	 Weise	 für	 seine	 Beschäftigten	 optimale	 Bedin-
gungen	zur	Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf	schafft,	mit	
Ideenreichtum	 und	 unternehmerischer	 Weitsicht	 auf	 das	
Wohl	seiner	Angestellten	zielt	–	wohl	wissend,	dass	seelische	
und	 körperliche	 Ausgeglichenheit	 wesentlich	 der	 Arbeitsef-
fektivität	und	somit	der	Unternehmensstabilität	dienen.	
• Kluge Unternehmer/-innen wissen: 
zufriedene	Mitarbeiter	sind	auch	immer	ein	Garant	für	wirt-
schaftlichen	Erfolg.	Eine	Ehrung	mit	der	Wettbewerbstrophäe	
als	 „Familienfreundlichstes	 Unternehmen	 Dresdens“	 spornt	
sie	zu	noch	besseren	Leistungen	an.	
• Kluge Angestellte wissen 
diese	unternehmerische	Fürsorge	zu	schätzen	und	schlagen	
ihre	 Arbeitgeberin	 bzw.	 ihren	 Arbeitgeber	 gern	 als	 beson-
Die Landeshauptstadt Dresden schreibt den Innovationspreis 
„Familienfreundlichstes Unternehmen Dresdens“ 2014 aus. Es 
werden Unternehmen gesucht, die sich dem Thema „Vereinbar-
keit von Beruf und Familie“ bewusst zuwenden, innovative Lö-
sungen entwickeln und damit einen Beitrag zur Familienfreund-
lichkeit des Wirtschaftsstandortes Dresden leisten. 
  Bewerbungszeitraum ist vom 1. Mai bis 30. September 2014.  Die komplette Ausschreibung und das elektronische Bewer-
     bungsformular finden Sie im Internet. 
Preisträger 
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Wilthener	 Weinbrände	 wie	 Wilthener	 Feiner	 Alter	 Weinbrand	






Die	 namensgebende	 5.000-Einwohner-Stadt	 Wilthen	 liegt	 im	
Lausitzer	 Bergland,	 ein	 paar	 Kilometer	 südlich	 von	 Bautzen.	
1842	 pachtete	 der	 Braumeister	 Christian	 Traugott	 Hünlich	 die	
DIE MEISTVERKAUFTE SPIRITUOSENMARKE 
DEUTSCHLANDS 
Wilthener – Weinbrände, Spirituosenspezialitäten und Kräuterliköre mit Tradition
Regionale
ORIGINALE
FOLGE 12: WILTHENER Rittergutsbrauerei	 des	 Wilthener	 Domstiftes	 Sankt	 Petri	 und	
begann	 mit	 der	 Herstellung	 des	 »Wilthener	 Brannteweins«.	







Unternehmen	 regelmäßig	 vorbei.	 Nach	 der	 Wiedervereinigung	
Deutschlands	 erwarb	 1992	 die	 »Gräflich	 von	 Hardenberg`sche	
Kornbrennerei	 GmbH	 &	 Co.	 KG«	 die	 Firma	 von	 der	 Treuhand.	
Sechs	 Jahre	 später	 fand	 die	 Umwandlung	 in	 die	 »Harden-
berg-Wilthen	AG«	statt.	Die	glänzenden	kupfernen	Destilliergeräte	
im	Werks	museum	künden	noch	heute	von	der	langen	Geschich-
te	 der	 Brennerei.	 Eine	 Vielzahl	 von	 Fässern	 lagert	 wie	 eh	 und	
je	 in	 den	 Hallen,	 über	 mehrere	 Etagen,	 Fass	 an	 Fass.	 Alle	
aus	 französischer	 Limousin-Eiche,	 manche	 über	 100	 Jahre	 alt.	
Neben	Weinbränden	werden	 in	Wilthen	seit	vielen	 Jahren	auch	
Kräuter-	 und	 Fruchtliköre	 hergestellt.	 Der	 bekannte	 Kräuterlikör	
Wilthener	 Gebirgskräuter	 überzeugt	 seit	 jeher	 durch	 seine	 ein-
zigartige	 Rezeptur,	 inspiriert	 durch	 das	 Wissen	 der	 bekannten	
Botanikerin	 Amalie	 Dietrich.	 Heute	 ist	 Wilthener	 Gebirgs-
kräuter	 der	 meistverkaufte	 Kräuterlikör	 in	 Ostdeutschland	
und	damit	auch	national	die	Nr.	3	hinter	Ramazzotti	und	 Jäger-
meister.






VON DER WEISSWEINTRAUBE  
ZUM WEINBRAND 
Im	französischen	Gebiet	der	Charente	wachsen	die	Trauben,	aus	denen	einmal	die	Wilthener	Weinbrän-




sogenannte	 „Herzstück“.	 Als	 „blasenfrisch“	 werden	 die	 70-prozentigen	 Weißweindestillate	 bezeichnet,	
wenn	sie	das	Wilthener	Lager	erreichen.	Hier	werden	sie	 in	Fässer	gefüllt	und	 reifen;	manche	 für	 Jahr-
zehnte.	Jedes	Jahr	verdunsten	bis	zu	drei	Prozent	ihres	Volumens,	als	„Anteil	für	die	Engel“,	im	Fachjargon	













bleibt,	 wurde	 außerdem	 	 vor	 über	 20	 Jahren	 das	 Projekt	
„Umweltpädagogischer	 Unterricht	 zu	 abfallrelevanten	 The-
men“	vom	Amt	für	Stadtgrün	und	Abfallwirtschaft	erstmalig	
initiiert	und	finanziert.	Seither	haben	fast	35.000	Teilnehmer	
aus	 143	 Bildungs-	 und	 Erziehungseinrichtungen	 insgesamt	
etwa	2.000	Unterrichtsstunden	und	1.300	Projekttage	wahr-
genommen	–	eine	beeindruckende	Bilanz.
Bei	 Exkursionen	 zu	abfallwirtschaftlichen	 Einrichtungen	und	
Anlagen,	 Untersuchungen	 von	 Boden-,	 Wasser-	 und	 Kunst-
stoffproben,	 Experimenten	 zu	 nachwachsenden	 Rohstoffen	
im	 Labor	 sowie	 bei	 der	 Herstellung	 von	 Recyclingpapier	
können	 Schüler	 das	 vermittelte	 Wissen	 praxisnah	 erleben.	
„Interessierte	Lehrerinnen	und	Lehrer	bitte	ich,	ihre	Wünsche	
schon	 am	 Ende	 eines	 Schulhalbjahres	 für	 das	 kommende	
Schul-/Halbjahr	bei	der	SBG	anzumelden“,	empfiehlt	Detlef	
Thiel.	
Programm	 der	 Dresdner	 Gartenspaziergänge	 2014	
„Tausend	Schritte	durchs	Grün“	unter:	www.dresden.
de/gartenspaziergaenge
Sächsische Bildungsgesellschaft für Umweltschutz 
und Chemieberufe mbH: 
Tel.:	(03	51)	4	44	57	15•	Fax:	(03	51)	4	44	58	00	
oder	E-Mail:	j.klingenberg@sbgdd.de
LH Dresden, Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft:	
Tel.:	(03	51)	4	88	96	39	•	Fax:	(03	51)	4	88	96	03	
oder	E-Mail:	abfallberatung@dresden.de	
MIT ALLEN SINNEN DRESDENS NATUR ENTDECKEN
NACHGEFRAGT






ner	 und	 Dresdnerinnen	 herzlich	 eingeladen,	 das	 Stadtgrün	
neu	zu	entdecken.	Auf	 fachkundig	geführten	Wanderungen	
können	 sie	 zum	 Beispiel	 den	 Weidigtbach	 entdecken	 oder	
die	 Innenhöfe	 der	 nördlichen	 Johannstadt	 sowie	 den	 neu	
entstandenen	Stadtpark	Pulvermühle	erleben.	Von	der	Histo-
rie	bis	 zur	Gegenwart,	 von	der	 landschaftlichen	Gestaltung	
zur	 Stadtökologie,	 von	 versteckt	 gelegenen	 Spuren	 bis	 zu	
Orten	 der	 täglichen	 Freiraumnutzung	 –	 das	 Programm	 ist	




zuletzt	 einem	 großen	 Bestand	 an	 Straßenbäumen	 zu	 ver-
danken.	 Zurzeit	 gibt	 es	 insgesamt	 52.095	 von	




Haushaltmittel	 durch	 die	 Landeshauptstadt	 ist	 das	 Amt	 für	
Stadtgrün	 und	 Abfallwirtschaft	 in	 der	 Lage,	 den	 Straßen-
baumbestand	 weiter	 zu	 ergänzen“,	 so	 Amtsleiter	 Detlef	





müssen	 völlig	 anderen	 Bedingungen	 standhalten,	 als	 ihre	
Artgenossen	 in	 Wäldern.	 Abgase,	 Streusalz	 und	 Wärme-
abstrahlung	 von	 Gebäuden	 sind	 nur	 einige	 Faktoren,	 die	
beachtet	werden	müssen.	 „Jeder	Baum	wird	 abhängig	 von	
der	 Lage	 unter-	 und	 oberirdischer	 Versorgungsleitungen	
sowie	aktuellen	wissenschaftlich-technischen	Anforderungen	
gepflanzt.	 Damit	 sichern	 wir	 eine	 möglichst	 lange	 Lebens-
dauer	und	die	Nachhaltigkeit	aller	Pflanzungen“,	
gibt	 Detlef	 Thiel	 einen	 kleinen	 Einblick	 in	 die	
vielfältigen	 Zusammenhänge,	die	 zu	beach-
ten	sind.
Herr Thiel, wo sehen Sie als Leiter des Amts für Stadtgrün 
und Abfallwirtschaft in Bezug auf Umwelt und Nachhal-
tigkeit in den kommenden Jahren die Schwerpunkte ihrer 
Arbeit?
Angesichts	 sich	 verändernder	 ökologischer,	 ökonomischer	
sowie	 demographischer	 Rahmenbedingungen	 gilt	 es,	 mit	
den	 natürlichen	 Ressourcen	 sparsamer	 und	 effektiver	 zu	
wirtschaften.	 Vorhandene	 Grünflächen	 sind	 zu	 schützen,	
deren	 Nutzung	 flexibler	 zu	 machen	 sowie	 neue	 Flächen	
multifunkional	 und	 generationsübergreifend	 zu	 gestalten.	
Dem	 sich	 vollziehenden	 Klimawandel	 ist	 mit	 dem	 Erhalt	




extensivieren	 und	 somit	 ein	 Beitrag	 zum	
Naturschutz	zu	leisten.
Gibt es etwas, dass jeder Dresdner selbst für eine grüne 
und saubere Stadt tun kann?
Im	Rahmen	bürgerschaftlichen	Engagements	gibt	es	eine	
Vielzahl	 von	 Möglichkeiten,	 die	 Grünflächenpflege	 zu	
extensivieren	und	somit	ein	Beitrag	zum	Naturschutz	zu	
leisten.	Man	kann	sich	zum	Beispiel	mit	einer	Teilnahme	
an	 den	 jährlich	 stattfindenden	 Elbwiesenreinigungen	
oder	mit	eigenen	Aktionen	 in	der	Woche	„Sauber	 ist	
Schöner“	für	mehr	Sauberkeit	einsetzen.		Um	das	
Dresdner	 Grün	 zu	 mehren,	 besteht	 die	 Möglich-
keit	 zu	 spenden	 oder	 auch	 selbst	 Pflanzungen	
sowie	 Baumpatenschaften	 zu	 übernehmen.	
Darüber	hinaus	können	sich	Vereine	und	Bür-
gerinitiativen	 auch	 bei	 der	 Pflege	 einzelner	




3-MAL STADT- UND 
LANDANSICHTEN
Arbeiten von Erika Gärtner,  
Roswitha Hölker und Dagmar Hegewald 
Einem	 besonderen	 Augenblick	 malend	 auf	 den	 Grund	 zu	
gehen,	 ihm	 Dauer	 verleihen	 und	 mit	 anderen	 teilen	 zu	




Zwischen	 1930	 und	 1956	 in	 Radebeul	 und	 in	 Dresden	
geboren,	 haben	 die	 drei	 Frauen	 neben	 ihren	 beruflichen	
Tätigkeiten	 jahrzehntelang	 ihre	 Freude	 am	 Augenerlebnis	
bewahrt	 und	 in	 der	 künstlerischen	 Umsetzung	 intensiviert.	
Dresdner	 Impressionen	 stehen	 neben	 exotischen	 Reiseein-
drücken,	 Gebautes	 neben	 natürlich	 Gewachsenem.	 Die	
Unmittelbarkeit	des	vor	der	Natur	erarbeiteten	Motivs	spricht	
aus	 nahezu	 jeder	 der	 ausgewählten	 Arbeiten.	 Differenziert	
ist	das	Herangehen	an	Bildausschnitt,	Komposition	und	Mal-
technik.
Dagmar	 Hegewald	 hält	 sich	 dabei	 an	 die	 Eigenheiten,	 ja,	
Skurrilität	 ihrer	 an	 sich	 unspektakulären	 Objekte.	 In	 Acryl-
malerei	 betont	 sie	 durch	 perspektivische	 Staffelung	 und	
gewundene	 Wegführung	 das	 Zusammenspiel	 in	 der	 Weite	
des	Raums;	viel	Licht	schafft	die	unverwechselbare	sommer-
liche	Atmosphäre	eines	einzigartigen	Augenblicks.	
Bei	 Roswitha	 Hölker	 ist	 der	 präzise	 Entwurf	 einer	 jeweils	
spezifischen	Bildidee	interessant.	Imposante	Erscheinungen,	
gern	 aus	 maritimem	 oder	 alpinem	 Bereich,	 stellt	 sie	 kon-
zentriert	 in	 den	 Mittelpunkt.	 Neben	 diesen	 farbintensiven	
Pastellen	 oder	 Acrylbildern	 zeigt	 sie	 skizzenhaft	 leichte,	
sparsam	kolorierte	Schwarz-Weiß-Zeichnungen,	in	denen	sie	
die	 gegenseitige	 Bezugnahme	 –	 das	 Miteinanderverwach-
sensein	von	Architektur	und	Landschaft,	Skulptur	und	Raum,	
herausstellt.
Bis	 ins	Abstrakte	 treibt	mitunter	 Erika	Gärtner	die	Reduzie-
rung	der	Form.	Ganze	Stadtteile	oder	Landstriche	charakte-
risiert	 sie	 aus	der	 Fernsicht,	wobei	Unverwechselbares	 fest	
umrissen	 bleibt.	 Neben	 Acrylmalerei	 experimentiert	 sie	 in	
Mischtechniken	mit	ausgefallenen	Materialien.	
	 Dr. Jördis Lademann, April 2014
	





NEUE AUSSTELLUNG  
IM DREWAG-TREFF
Im Kraftwerk Mitte schlug lange das Herz der Dresdner Stromerzeugung. Und hier, wo 
bis vor wenigen Jahren noch Energie produziert wurde, befindet sich nun das Dresdner 
Energie-Museum. Begeben Sie sich mit uns auf eine außergewöhnliche Reise, erleben 
Sie eine spannende 360°-Multimedia-Show und freuen Sie sich auf Exponate, Unikate und 
Zeitzeugnisse aus über 175 Jahren Energieversorgung. 
Führungen für Gruppen sind möglich.
Informationen und Anmeldung unter (03 51) 8 60 41 80.
www.kraftwerk-museum.de
Im Kraftwerk Mitte  
Eingang Könneritzstraße 
Öffnungszeiten: Mittwoch 10.00 –17.00 Uhr
Ausstellungen rund um Strom,
Gas, Fernwärme und Wasser.
MUSEUMS-SoMMErnacht
Samstag, 12. Juli von 18.00 bis 1.00 Uhr
mit chill-out-Lounge
Die kostenlose DREWAG-Kundenkarte 
mit zahlreichen Vorteilsangeboten in 
ganz Dresden.
Da steckt ’ne Menge 
Dresden drin:
Ja, ich möchte die DREWAG-Kundenkarte
  Ich bin Kundin/Kunde der DREWAG und 
bestelle eine kostenlose Kundenkarte.
  Ich bin noch nicht Kundin/Kunde der  
DREWAG. Bitte senden Sie mir ein  
Vertrags angebot zu.





PLZ, Ort  
Telefonnummer
Vertragskontonummer 
(Bitte angeben, wenn Sie bereits Strom-/ 
Erdgaskunde der DREWAG sind)
Coupon senden an
DREWAG  -  Stadtwerke Dresden GmbH 
















DREWAG	 und	 ENSO	 haben	 ab	 1.	 Juli	 einheitliche	
Preise	 für	 die	 Nutzung	 ihrer	 Elektro-Tankstellen.	




Das	 Zugangs-	 und	 Abrechnungssystem	 StromTi-
cket	 wird	 bereits	 seit	 November	 2013	 an	 allen	
öffentlich 	 Tankstellen	 von	 DREWAG	 und	 ENSO	
einge tzt.	
Seither	war	die	Nutzung	der	Tankstellen	von	ENSO	




tumfeld.	 Bei	 Ausnutzung	 der	 maximalen	 Ladelei-




Einheitlicher Preis fürs StromTicket
SERVICE SERVICE38 39
Führungen
KraftWerk – Energie-Museum 
Öffnungszeiten:  Mi 10:00–17:00 Uhr, 
Nov. – März: Sa. 13.00–17.00 Uhr  oder auf 























11. Juni und 15. Juli 2014, 16.00 Uhr* 
Rundgang in der Biogasanlage Klotzsche*  
Ort: Zum	Kraftwerk	10,	01109	Dresden	
Info: Mindestalter	14	Jahre,	festes	Schuhwerk	 
17. Juni 2014, 16.00 Uhr* 
Rundgang im Wasserwerk Tolkewitz  
Ort: Wehlener	Straße	37,	01279	Dresden		
24. Juni / 8. Juli 2014, 16.00 Uhr* 
Rundgang im Gasturbinen-Heizkraftwerk  
Ort: Oederaner	Str.	21,	01159	Dresden	
Info: Mindestalter	14	Jahre,	festes	Schuhwerk	
26. Juni 2014, 16.00 Uhr* 
Rundgang im Wasserwerk Hosterwitz  
Ort: Wasserwerkstraße	2,	01326	Dresden	
Das nächste DREWAG-Kunden-




DREWAG – Social Media
www.drewag.de/facebook
 Ab 1. Juli geht es los: 
DREWAG-Rallye auch auf Facebook!
Reportage „Wasser ist Leben“
Energiespartipps helfen haushalten
 aktuelle Berichterstattungen zu 
unseren DREWAG-Events 
























  die nonstopTV-Sendung aktuell auf  
YouTube sehen
  großes Kino für Azubis: alle  
Ausbildungsberufe vorgestellt
  DREWAG-Werke, Reportagen  
und Energieberatung
IMPRESSUM








24. Juni bis 15. Juni 2014
3. Lange Nacht der Industrie BGA Klotzsche
Anmeldung unter:  www.langenachtderindustrie.de
10. Juni 2014,  18.00 Uhr*






15. Juli 2014,  18.00 Uhr*












1. bis 30. Juli 2014 
30 Tage – 30 Fragen
Jetzt anmelden unter: 
www.drewag-rallye.de
